
Die Bereitschaft, uns stetig weiterzuentwickeln, ist die Voraussetzung dafür, unser
land- und forstwirtschaftliches Schulwesen zeitgemäß zu erhalten und unsere
Absolventinnen und Absolventen „zukunftsfit“ zu machen. Das Seminarangebot der
diesjährigen Agrarpädagogika spiegelt die große Bandbreite dieser Fragen wieder:
Das Spektrum des Programms reicht weit über enge fachliche Grenzen hinaus und
ist ein Aufruf an alle Lehrerinnen und Lehrer, gemeinsam die übergeordnete Frage
nach der Zukunft des ländlichen Raumes als starker und attraktiver Lebens- und
Wirtschaftsraum zu beantworten. 
Die land- und forstwirtschaftlichen Schulen in der Steiermark müssen als moderne
Bildungszentren mehr denn je die Brennpunkte für zukunftsorientierte Innovationen
in der Agrarwirtschaft unseres Landes sein. Die Agrarpädagogika bietet auch in
diesem Jahr die Chance, das geistige Rüstzeug auf den neuesten Stand zu bringen
und sich mit Kolleginnen und Kollegen zu vernetzen und auszutauschen. Ich lege
alle Pädagoginnen und Pädagogen ans Herz, dieses Angebot zu nutzen, um fachlich
stets auf der Höhe der Zeit zu sein – das sind wir unseren Schülerinnen und
Schülern auch schuldig! 
So wünsche ich Ihnen aufschlussreiche Tage und Stunden bei der Agrarpädagogika
2023, auch in Zukunft viel Freude beim Unterrichten und viel Erfolg für Ihr
engagiertes Wirken im Dienste unserer Gesellschaft!

Herzlichst
Ihr 
Landesrat Ök.-Rat Hans Seitinger

Liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

„Jeder, der aufhört zu lernen, ist alt. Jeder, der weiter
lernt, ist jung - mag er zwanzig oder achtzig Jahre
zählen.“ Dieser treffende Satz des Automobil-Pioniers
Henry Ford gilt nach wie vor. Kaum etwas zeichnet
einen Menschen mehr aus als die Bereitschaft zum
lebenslangen Lernen. Es ist oft schwierig, aber
notwendig, bisher Bewährtes und Bekanntes in Frage
zu stellen und sich neuen Ideen und Gedanken zu
öffnen. 
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